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Neuenbürg.

« r. 165 Verlag u . Truck der W . Rieker ' schen
Buchdruckerei (L . Laut ) , Allensteig.

Amüiches.
Am 15 . Juli ist von dem K . Evangelischen Oberschul¬

rat eine ständige Lehrstelle in Sleinenberg,. Bez . Aichelberg
(Schorndorf) , dem Schulamtsverweser Adolf Reiff in
Cresbach, Bez . Pfal ;grafenweiler, übertragen worden.

Württemdergischer Landtag.
Kammer der Ltandesherren.

Stuttgart , 16. Juli.

In der heutigen letzten Sitzung der Er¬
sten Kammer wurde endlich das große Gesetz¬
gebungswerk der Bauordnung verabschiedet. Das
hohe Haus stimmte dem Beschluß der Zweiten Kam¬
mer zu Art . 70 auf Ausdehnung der Zuständig¬
keit in Ortspolizeisachen auf die Gemeinden dritter
Klasse mit der Beschränkung auf neue , mit Feue-
rungseinrichtnng versehene Gebäude an der Bau¬
linie oder an hergestellten Ortsstraßen einstimmig
zu . Staatsrat von Kern führte als Berichterstatter
dazu ans : Wenn auch das andere Hans in dem
neuesten Antrag über den Beschluß der Ersten Kam¬
mer hinausgegangen sei , so habe es andererseits sei¬
nen ursprünglichen Beschluß nicht unerheblich ein¬
geschränkt, denn die Tragweite der Kompetenzbe¬
schränkung sei größer , als sie auf den ersten Blick
scheine . Dekan Müller trat für den neuen An¬
trag ein . Wohl sei Gefahr vorhanden , daß in den
kleinen Gemeinden Unzweckmäßigkeiten und Unge¬
setzlichkeiten Vorkommen können , aber dagegen sei
durch die einschränkenden Bestimmungen ja Vorsorge
getroffen . Man dürfe das Mißtrauen gegen die
Ortsvorsteher auch nicht übertreiben . Freiherr von
Wöllwarth erklärte ausdrücklich, daß die Erste Kam¬
mer dem anderen Hause sehr weit entgegengelom-
men sei . Minister von Pischek sprach seinen Dank
dafür aus , daß das hohe Hans die schweren Beden¬
ken zurückgestellt habe hinter den Wunsch , ein so
bedeutsames Gesetz nicht scheitern zu lassen, denn
das Scheitern des Entwurfs wäre aus sachlichen
und politischen Gründen aufs tiefste zu beklagen
gewesen. Nachdem Art . 70 Abs. 4 angenommen,
fand sodann das ganze Gesetz einstimmige An¬
nahme. Ebenso wurde das Beam tengesetz mit
sämtlichen abgegebenen Stimmen angenommen.
Präsident von Zeller berichtete hierauf über die
Denkschrift betr . die Fortführung der Steuer¬
reform in Württemberg und beantragte , von der
Stellung bestimmter Anträge an die Regierung zur
Zeit abzusehen in der Annahme , daß die von der
Regierung angekündigten Untersuchungen über die
Steuerbelastung der nach Bernfsabteilungen und
Einkommensstufen zu gliedernden Steuerpflichtigen
weitere Fingerzeige darüber geben werden , ob und
in welcher Richtung das in Württemberg bestehende
Staats - und Gemeindesteuersystem einer weiteren
Aenderung bedarf . Es folgte die Erledigung ver¬
schiedener Eisenbahn ei ngaben. Präsident Gras
von Rechberg gab einen kurzen Ueberb lick über
die Tätigkeit der Ersten Kammer und
wünschte , daß die landständische Arbeit dem Land
zum Segen und zur Entwicklung gereichen möge.

Kammer der Abgeordneten.
^ ^ Stuttgart , t 6 . Juli.

Die Zweite Kammer hielt heute die letzte
Sitzung in der ersten Tagung dieser Landtags-
Periode ab und nahm zunächst die Mitteilung des
anderen Hauses über die Annahme der Bauordnung
mit Bravorufen entgegen , um dann noch einige Pe¬
titionen zu erledigen , von denen die des Bauern'
Jakob Wolf in Erzingen um Entschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft seines Sohnes
den Abgeordneten Haußmann zu Angriffen gegen
das Balinger Oberamt veranlaßte . Der Justizmini¬
ster von Schmidlin wies diese der tatsächlichen Un¬
terlagen entbehrenden Angriffe mit der Bemerkung
zurück , daß der Abgeordnete den Mund zu von

Montag, hsV 18. Zrrli. Amtsblatt für Pfalzgrafekweiler . ! M16.

genommen habe . Eine Eingabe des Voltsbunds zur
Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild , die
sicher noch erregte Auseinandersetzungen zur Folge
gehabt hätte , wurde im Einvernehmen mit den Pe¬
tenten aus die nächste Tagung znrückgestellt, in der
sie aber von neuem eingebracht werden muß . Zum
Schluß der Sitzung erfolgte die G e s ch ä f ts ü b e r-
sicht des Präsidenten. Herr von Payer wies
zunächst darauf hin , daß die Kammer in der Zeit
vom 00 . März bis heute 47 Sitzungen abgehal¬
ten hat . Sechs Nachträge zum Etat sind seit der
letzten Geschäftsübersicht am 14 . August vorigen
Jahres erledigt worden . An ordentlichen Gesetzen
sind 10 zustandegekommen, unter ihnen vor allem
die Bauordnung, das Gesetz betreffend das Ge¬
rt ch ts v o l lzt e h e r w e s e n , die Novelle zur Zi¬
tz i lp r o ze ß o rd n n n g und zur Feuerlöschv r d-
n nn g , das B e a m t e n g es e tz , das Gesetz betref¬
fend den Reservefonds der Stoals eisen-
b ah neu und andere . Gescheitert ist das Landwirt¬
schaftskammergesetz. Unerledigt blieben das Gesetz
betr . den Waffengebrauch der Landjäger , die Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte , der Staatsver¬
trag zwischen Württemberg und Baden über die
Herstellung weiterer Eisenbahnverbindungen , sowie
mehrere Anfragen und einige Anträge aus dem
Hause , die Ausschüssen überwiesen worden waren.
Von 571 Eingaben in dieser ganzen Tagung sind
nur 62 unerledigt geblieben , sodaß das Petitions¬
recht des Voltes nach Kräften respektiert worden ist.
Der Präsident schloß mit folgenden Worten : Daraus
ergibt sich , daß wir wieder einmal ein tüchtiges
Stück Arbeit hinter uns gebracht haben , bei dessen
Erledigung wir zum Teil mit großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen gehabt haben . Wir dürfen uns
aber auch sagen , daß wir voraussichtlich für eine
längere Reihe von Jahren wenigstens auf dem Ge¬
biete der Gesetzgebung die umfangreichsten , verant¬
wortungsvollste ) : Aufgaben gelöst haben und nun
wenigstens eine gesetzgeberische Schonzeit für uns
und auch für das Land in Aussicht nehmen dürsenj
(Sehr richtig S Der Präsident dankte dann den Be¬
richterstattern , den beiden Vizepräsidenten und den
Schriftführern für die Mitarbeit und die Unterstüt¬
zung bei der Erfüllung seiner Ausgaben , namentlich
bei Einführung der neuen Geschäftsordnung , die
sich , abgesehen von einigen unvermeidlichen Ueber-
gangsschwiea-igteiten , recht gut eingelebt und bewährt
habe . Vor uns steht , so fügte der Redner hinzu,
tm nächsten Winter eine lange und schwierige Etats¬
beratung . Ich wünsche deshalb , daß die Herren
sich von den Anstrengungen dieser Tage recht gut
erholen und ans den Winter wieder frisch und ge¬
stärkt und recht arbeitssrendig sich zusammenfin-
den mögen . - Bravo ) . Der Alterspräsident Bantleon
erwiderte namens des ganzen Hauses die Wünsche
des Präsidenten , dessen ruhige , umsichtige und nn
parteiische Art der Geschäftsführung die Verhand¬
lungen stets wesentlich gefördert habe . Möge der
Präsident in der einmütigen Anerkennung seiner
Tätigkeit die Belohnung dafür erblicken . (Bravo . )
Präsident von Payer dankte für die Anerkennung.
Er habe schon über tausend Sitzungen präsidiert und
hiebei Erfahrungen und Routine gesammelt , fri¬
scher und leistungsfähiger sei er aber in dem lan¬
gen Zeitraum nicht geworden . Wenn die Geschäfte
sich ruhig abwickeln sollen , so müsse das Haus selbst
dazu beitragen , und hieran habe es in den letz -!
tcn Jahren so wenig gefehlt , wie in früheren Land¬
tagsperioden . Damit schloß die Sitzung , der um
I Uhr noch eine gemeinschaftliche folgte.

» *

Um 1 Uhr vereinigten sich die Mitglieder der
beiden Kammern zu einer g e m e i n s ch a ft-
lichen Sitzung unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Grafen von Rechberg . Der einzige Punkt der
Tagesordnung betraf die Wahl des Ständi¬
schen Ausschusses. Auf Antrag des Fürsten zu
Hohenlohe -Langenbnrg wurden daraus durch Zuruf
gewählt : in den engeren Ausschuß : von der Ersten
Kammer Geh . Rat Dr . von Schall , von der Zweiten
Kammer Dr . von Kiene, Kraut und Dr . Lindemann,

in den weiteren Ausschuß von der Ersten Kammer:
Fürst zu Hohenlohe -Bartenstein , von der Zweiten
Kammer : von Balz , Haußmann , Rembold^Aalen,
Schremps und Tauscher . Ministerpräsident von Weiz¬
säcker schloß die Sitzung mit einem dreifachen
Hoch auf den König.

Landesnachrichten.
. KLerrsteig , 18. Juli.

Die hiesigen bürgerlichen Kollegien haben vori¬
ges Jahr in dankenswerter Weise beschlossen , zur
Instandsetzung und Vermehrung der in kümmer¬
lichen Anfängen vorhandenen Schülerbibliothek
einen jährlichen Beitrag von 50 Mark zu verwil-
ligen . Mit Hilfe dieses Beitrags wird nun beabsich,-
tigt , die Schülerbibliothet in eine jedermann zu¬
gängliche Ortsbibliothek umzuwandeln . Es mußte
zuerst ein Bücherkasten angeschafft werden . Die¬
jenigen Bücher , welche seit Jahrzehnten schon aus-
geltehen und dabei alt und schwarz geworden wa¬
ren gegen 200 wurden an Schüler ver¬
schenkt und somit ausgeschieden . Von den noch
übrigen Geldmitteln wurden neue Bücher beschafft,
jteilweise solche für Schüler , teilweise aber auch
wertvolle Werke für Erwachsene . Es war dies na¬
mentlich auch durch die Unterstützung seitens der
von Berlin aus wirkenden „Gesellschaft zur Ver¬
breitung von Volksbildung " möglich. Die von der¬
selben gelieferten Bücher sind nicht alle neu , aber alle
noch gut brauchbar , und aus tadelloses Aeußere
können ja Bücher von Leihbibliotheken niemals An¬
spruch machen, wenn sie von Leuten aller Stände
benützt werden . Die Leitung der Bibliothek hat der
hielsige Stadtpfarrer : die Verwaltung und Aus¬
teilung der Bücher selbst besorgt Herr Oberlehrer
Gehring . Er leiht jeden Samstag um 12 Uhr
unentgeltlich Bücher aus , und es ist erwünscht , daß
leselustige Mitbürger nun auch Gebrauch von die¬
ser Einrichtung machen. Für den Anfang dürfen
freilich die Erwartungen nicht hoch gespannt wer¬
den : der Vorrat ist noch sehr klein : doch wird es
von Jahr zu Jahr besser werden . Bei dem Ueber-
wuchern der sogenannten Schundliteratur , nerven-
aufregender Kriminal , Detektiv und Ehebruchs -Ro¬
mane , ist es doch sehr wichtig, daß die Möglichkeit
vorhanden ist , das Lesebedürfnis durch gute und
gehaltvolle Bücher zu befriedigen . Vielleicht darf
die Bitte ausgesprochen werden , wenn in einem
Hause gute , noch unzerrissene Bücher vorhanden sind,
die nicht inehr benützt werden , sondern verstaubt
irgendwo auf einem Bücherständer stehen , z . B . ein
Ekkhard v . Scheffel , Hauffs Lichtenstein oder sonst
gute Novellen und Romane , solche entbehrliche
Bücher dem Stadtpfarramt für die Ortsbibliothek
zu übergeben ? Wenn sich lvohlwollende Gönner fin¬
den würden , die der Bibliothek durch kleinere oder
größere Geldspenden aushelfen wollten , so wüste
es noch dankenswerter . H.

st Wildbcrg , OA . Nagold , 16 . Juli . In der
Nähe des benachbarten Ortes Effringen suchten am
Donnerstag während eines Gewitters auf dem Felde
arbeitende Leute Schutz unter einem Heuhaufen.
Kurz darauf schlug Ider Blitz in den Zufluchsort
und tötete den Taglöhner Röhm aus Sulz OA.
Nagold . Die anderen kamen mit dem Schrecken
davon.

Calw, 16 . Juli . Zur Bestreitung der Ko¬
sten für das Elektrizitätswerk nimmt die
Stadt eine Anleihe von 175 000 Mark bei der
württ . Sparkasse aus . Die Arbeiten des Elektri¬
zitätswerkes schreiten rasch voran , so daß das Werk
bis Herbst in Betrieb gesetzt werden kann.

st Reutlingen , > 6 . Juli . Im Konkurse des
Otto Fortner , Bierbrauereibesitzers , betragen die be¬
vorrechtigten Ansprüche 0212,08 Mark , die nicht
bevorrechtigten Ansprüche 264 600,02 Mark ; der
verfügbare Massenbestand beträgt nur 15 202,50
Mark , wovon noch die Kosten abgehen . Die un-
bevorrechtigten Gläubiger erhalten demnach höch¬
stens 4 5 Prozent ihrer Ansprüche.



ft Tuttlingen , 16 . Juli . Um in der Frage der
Aussperrung in der Schuhindustrie eine Einigung
zu erzielen , fanden gestern erneut Verhandlungen
statt . Das Ergebnis mußte diesmal befriedigend
ausfallen , da der Fabrikantenverein den Forderun¬
gen der Arbeiter in weitgehender Weise entgegen-
tam und außer einem 25prozentigen Lohnzuschlag
für Ueberstunden bezüglich der vielumstrittenen Mit¬
tagspause beschloß , daß die Arbeitszeit bis zum 1.
September nachmittags von einviertel 2 Uhr bis
6 Uhr und vom 1 . September ab von halb zwei
Uhr bis sechs Uhr dauern soll. Damit haben die
Arbeiter einen vollen Erfolg erzielt . Die Aus¬
sperrung ist aufgehoben und die Arbeit wird
am Montag wieder ausgenommen

ft Tumngen, OA . Tuttlingen , 16 . Juli . Bei
der Schultheißenwahl haben von 292 Wahlberech
tigten 27l abgestimmt . Schultheißenamtsverweser
Haugstetter wurde mit 260 Stimmen gewählt.

ft Stuttgart , l6 . Juli . Der Staatsanzeiger
schreibt : Das heftige Wiederauftreten der Cho¬
lera in Rußland - die hetzte amtliche Mittei¬
lung der russischen Regierung weist für die Woche
vom l9 . bis 25 . Juni 1910 3566 Erkrankungs¬
und 1420 Todesfälle in 23 Gouvernements und
Territorien nach — zwingt , die Möglichkeit der Ein¬
schleppung der Seuche nach Deutschland ins Auge zu
fassen. Es hat deshalb das Ministerium des In¬
nern durch Verfügung vom 14 . Juli die Melde¬
pflicht für aus Rußland zureifende Personen wie¬
der -eingesührt.

ft Stuttgart , 16 . Juli . Die Einweihung
des Württemberg er - Denkmals bei Cham-
pignh findet am 11 . Oktober statt . Die Abfahrt
der Teilnehmer an der Einweihungsfeier erfolgt
am 8 . Oktober abends von Stuttgart.

ft Stuttgart , 17 . Juli . Auf die unter dem 15.
Juli 1910 an ihn gestellte Anfrage ist vom Staats¬
minister des Innern von Pischek folgende Antwort
eingelaufen : Soweit die aus Kapitel 38 Titel 26
des Etats zur Verfügung stehenden sehr beschränk¬
ten Mittel es zulassen , werden behufs der Ermög¬
lichung eines Besuches der Weltausstel¬
lung in Brüssel auch einzelnen bedürftigen
Arbeitern, von welchen angenommen werden
kann , daß sie nach ihrer Ausbildung und ihrem Kön¬
nen durch den Besuch der Ausstellung eine wesent¬
liche Förderung erfahren werden , angemessene Un¬
terstützungen gewährt werden . Von der Aufstel¬
lung einer besonderen Forderung zum Zweck der
Gewährung von umfangreicheren Beihilfen zum Be¬
suche der Weltausstellung in Brüssel wurde mit
Rücksicht auf die derzeitige Finanzlage abgesehen.
Bei der Auswahl der zu unterstützenden Arbeiter
wird auf die verschiedenen Landes - und Jndustrie-
kreife .tunlichste Rücksicht genommen werden . Gez.
Staatsminister des Innern Pischek.

* Stuttgart , 16 . Juli . Die seit 4 . ds . Mts.
aus dem Truppenübungsplatz Münsingen formierte
Referve-Feldartillerie -Abteilung wurde heute wie¬
der aufgelöst ; die aus dem Beurlaubtenstande ein-
berufenen Mannschaften wurden in ihre Heimat ent¬
lassen. — Die Regimenter der 54 . Infanterie -Bri¬
gade ( 120, 127 und 180 ) , wurden heute mit der
Bahn in ihre Garnisonen lUlm bezw . Tübingen und
Gmünd - zurückbefördert.

' s
ft Heumaden , OA . Stuttgart , l6 . Juli . Bei der !

gestern hier stattgefundenen Schultheißenamtswahl !

wurde Schultheißenamtsassistent Martin Gruhler
von Hedelfingen mit 94 Stimmen gewählt.

ft Göppingen, 17 . Juli . Im nahen Salach ist
gestern in der Fabrik von Schachenmayr , Mann
u . Co . infolge Selbstentzündung im Trockenraum
ein Schadenfeuer ausgebrochen , das , obgleich es an¬
fangs eine gefährliche Entwicklung zu nehmen drohte,
nach dreiviertelstündiger Arbeit auf seinen Herd
beschränkt werden konnte . Die zur Hilfe ausge¬
rückte Göppinger Feuerwehr konnte unterwegs wie¬
der umkehren.

st Welzheim , 16 . Juli . Die Nachwahl für
die Landtagsersatzwahl ist auf 28 . Juli fest¬
gesetzt worden.

j s Brackenheim, 16 . Juli . In Sternenfels
wurde bei dem Gewirter am Mittwoch eine Frau
vom Blitz getroffen , als sie einen Zuber unter die
Dachrinne stellte . Sie wurde am Kopf verletzt und
erlitt am Gehör not . Auch ein dabeistehender Knabe
erlitt Verletzungen.

st Geislingen , 16 . Juli . Für Pferde des kalt
blütigen Schlags fand heute hier im Stadtpark die
staatliche L a n d e sp f e rd e p r ä m ierung statt . An
Preisen waren ausgesetzt für Hengste 1200 Mark,
für Zuchtstuten und Familien 1600 Mark , für Foh¬
len 1400 Mark , zusammen 4200 Mark . Zur Vor¬
führung wurden gemeldet sieben Belgierhengste,
dreißig Zuchtstuten , fünf vierjährige , einundreißig
dreijährige und dreizehn zweijährige Stutfohlen , so¬
wie sechs Familien . Im allgemeinen konnte das
vorgeführte Material als gut bezeichnet werden.

st Friedrichshofen , 16 . Juli . Der hiesige Ver¬
kehrsverein wendete sich an die Luftschiffbau -Zep¬
pelin G . m . b . H . mit einer Anfrage bez . Auf¬
nahme der Passja gier führten mit L . Z . 6,
der müßig in der Halle liegt , in Friedrichs Hafen
und Umgebung . Es wäre dies im Interesse des
sehr flauen Fremdenverkehrs am Bodensee und für
alle ,Uferstädte am see sehr zu begrüßen . Pas¬
sagiere , die 200 Mark für eine ein - bis zweistün¬
dige Fahrt ausgeben können, scheuen sich auch nicht
die Kosten zu einer Reise an den schönen Boden¬
see , der mit seinen Wechselpollen Bildern für eine
Luftreise mehr bietet , als das schornsteinreiche west¬
fälische Kohlengebiet.

Zur Landtagswahl im Oberamt Welzheim,
st Stuttgart , 16 . Juli . Die Blätter sind bei

Besprechung der Welzheimer Landtagsersatzwahs
darüber einig , daß die Stimmenzunahme der So¬
zialdemokratie nicht überraschend kommt, da diese
zweifellos die beste Organisation im Bezirke be¬
sitzt und auch die rührigste Agitation im Bezirke
entfaltet hat . Außerdem wird allenthalben noch ins
Feld geführt , daß einzelne Bezirksorte , wie Plüder-
hausen und Lorch , eine starke Zunahme der Jn-
dustriebevölkerung und damit der sozialdemokrati¬
schen Stimmen aufweisen . Im übrigen gehen die
Anschauungen der Blätter über die Bedeutung der
Wahl und über die Gründe ihres Ausfalls natur¬
gemäß nach dem Parteistandpunkt auseinander . Die
zur Volkspartei gehörigen oder ihr nahestehenden
Zeitungen des Landes drücken ihre Meinung nach
der Parteischablone aus , indem sie sich auf die Wie¬
dergabe einer offiziellen , durch die Parteikorrespon¬
denz vermittelte Kundgebung beschränken , die na¬
turgemäß das Ergebnis für die Volkspartei durch¬
aus lobenswert findet und auch dem notwendig ge¬

wordenen zweiten Wahlgang mit größter Zuver¬
sicht entgegenfieht , indem eine offizielle Vereinba¬
rung zwischen der Volkspartei und der Deutschen
Partei mitgeteilt wird , wonach die in der Minder¬
zahl bleibende Fraktion sich verpflichtet hat , fürden Kandidaten der nummerisch stärkeren von bei¬
den einzutreten . Der „Beobachter " unterstreicht die¬
ses Abkommen noch durch einen kräftigen Wink mit
dein Zaunpfahl , indem er sagt , die Deutsche Parteiwerde die Abmachung schon jm Hinblick auf die
kräftige Unterstützung ihres Kandidaten im zweiten
Reichstagswahlkreis von Seiten der Volkspartei
strikte einhalten . Der „Schwäbische Merkur "

, dessen
Partei von der ersten auf die vierte Stelle oder'
wenn man die rein demonstrative Zählkandidatur
des Zentrums ausnimmt , auf die letzte Stelle ge¬rückt ist , sucht die Gründe für diesen Ausfall zueinem erheblichen Teil in einer Verstimmung dar¬
über , daß Dr . Hieber nicht erneut als Kandidat
.ausgetreten ist . Das Blatt spricht sich über die
Stellungnahme der Partei beim zweiten Wahlgang
sehr zurückhaltend aus und gibt das Abkommen mit
der Volkspartei mit keiner Silbe bekannt . Es be¬
schränkt sich darauf zu sagen , der zweite Wahl¬
gang könne sich so vollziehen , daß Deutsche Parteiund Volkspartei Zusammengehen . Ein Sieg scheine
ihnen dann sicher , da ja der Bund der Landwirte
so selbstmörderische Gedanken nicht aufkommen las¬
sen werde , seine Leute zur Sozialdemokratie zukommandieren . Das Blatt redet ferner dem Bunde
zrr, seine Kandidatur überhaupt nicht aufrecht zu er¬
halten . Das offizielle Organ des Bundes der Land¬
wirte , die „Deutsche Reichspost" , weist auf die Tat¬
sache hin , daß der regenlose warme Wahltag viele
Wähler von der Urne wegen Erntearbeiten fern¬
gehalten habe und daß von den 1700 Ferngeblie¬
benen Per der zweiten Wahl noch eine schöne Zahl
für den Kandidaten des Bundes zu erhoffen ist.
Demnach ist der Bund entschlossen , die Kandidatur
auch im zweiten Wahlkreis aufrecht zu erhalten ),Die „Schwäbische Tagwacht " freut sich über das
Emporschnellen der sozialdemokratischen Stimmen
an die erste Stelle und meint , am schmählichsten
sei der Wählausfäll für die nationalliberale Par¬tei , die auf 517 Stimmen herabgesunken sei , ob¬
gleich sie einen allgemein geachteten Mann aus dem
Bezirk den Wühlern empfahl , der in seiner Hei¬
matgemeinde Rudersberg sogar zahlreiche '.sozial¬
demokratische Wähler an sich fesselte . Jm übrigen
sei es für die Sozialdemokratie ziemlich gleichgil-
tig , was die Gegner tun . Das Welzheimer Ergeb¬nis zeige , daß es in Württemberg für die Sozial¬
demokratie bald keinen aussichtslosen Bezirk mehr
gebe . Jm „Deutschen Volksblatt " wird festgestellt,
daß die schlechte Wahlbeteiligung insbesondere in
den Orten zu konstatieren war , in denen das Zen¬
trum in Betracht kommt. „Ist schon bei allen Nach¬
wahlen eine schwächere Beteiligung zu finden , so
war dies um so eher für das Zentrum zu erwarten ',da es ernstlich nicht in Betracht kam und deshalb
nur eine Zählkandidatur aufgestellt hatte .

" Das
Blatt meint weiter , wenn die Deutsche Partei ihre
frühere freundliche Haltung zum Bauernbund fort¬
erhalten hätte , so wäre ihr 'jedenfalls Welzheim
verblieben , so aber räche sich die Bekämpfung des
fchwarzblauen Blocks durch die Nationalliberalen an
jihnen Helbst.

st Stuttgart , 17 . Juli . Der Schwäbische Merkur
bestätigt nunmehr die Verpflichtung des Deutschen

Sei im kleinen treu und lern dich sputen
In Sekunden auch und in Minuten:
Jedes Gut trägst du von Gott zu Lehen;
Lern den Wen der Zeit auch wohl verstehen.

Aus Mitleid.
Novelle von I . Heimfelsen.

Er war schön und jung ; hatte einen neunundsiebenzig-
jährigen Onkel , der zu den reichsten Männern von Palermo
gehörte . Trotzdem stand in der langathmigen Anklageschrift , I
welche den Assissen vorgelesen wurde, das fürchterliche Wort
Betrug ! Die ersten Sätze des Schrifttertes lauteten : „ Gio¬
vanni Carlo Maria del Vai, 27 Jahre alt , römisch-katholisch,
entlassener Offizier der königlichen Armee , ist angeklagt , ver¬
schiedenen Parteien durch listige Vorspiegelungen höhere Geld¬
beträge, welche im Laufe von nur zwei Jahren die nam¬
hafte Summe von 12 100 Lire erreichten, entlockt zu haben.
Obwohl nun der genannte Delinquent bereits cum infamia
von den Listen des Heeres gestrichen wurde , so erübrigt es
trotzdem auch mir noch, ihn der gerechten Bestrafung zuzu¬
führen.

"
Bei der Stelle cum infamia sing der schlanke , bild¬

hübsche Mann an zu zittern. Seine kohlschwarzen großen
Augen sprachen von einer bis ins Innerste gekrankten, stolzen
Menschenseele. Als der Präsident den Angeklagten mit
leichter Handbewegung zum Niedersetzen auffordsrte, wankte
dieser wie gebrochen seinem Platze zu.

Die Verhandlung begann, wie alle derartigen Proze¬
duren staatlicher Gerechtigkeit, mit dem Zeugenverhör.

Zuerst erschien der einzige Anverwandte : Cavaliere
Raphaelo del Vai, nach Kleidung unv Gesichrsausdruck zu
schließen eine typische Figur der Habsucht . „ Mir "

, sagte
derselbe und schaute schielend nach dein Platze, wo sein Neste
saß, „ hat er nichts herauszulocken bekommen. Ich war auf
meiner Hut . Er kam wohl einigemale und bat um Geld,
allein ich gab ihm keines. Wozu auch. Mein von mir
selbst erspartes Vermögen hat ja nicht den Zweck, mit dem¬
selben leichtsinnige Lebemänner zu unterstützest . Ich möchte
einem geehrten Gerichtshof weiter kurz und bündig erklären,
daß man auf den Familiennamen absolut keine Rücksicht
zu nehmen braucht. Was auch geschieht, ich bin mit Allem
einverstanden , ja , ich bitte sogar um drakonische Strenge im
gegebenen Falle .

"

Durch das Auditorium ging bei diesen Worten ein
Murren , welches bewies , daß der Angeschuldigte in dem¬
selben noch einige ihm freundlich gesinnte Mitmenschen be¬
sitzen mußte . Ja , als der Alte unter mehrfachen Bücklingen
den Saal verließ , da hörte man sogar das Wort Nieder¬
tracht lauter als es der Umstand erlaubte , aussprechen.

Nun kam ein Anderer an die Reihe.
Von ihm hatte der junge Mann unter dem Vorwände:

„ dringendste Spielschulden begleichen zu müssen, " fünftausend
Lire geliehen . Später stellte sich heraus , daß die Angabe
gänzlich falsch gewesen sei . Del Vai hatte gar keine Spiel¬
schulden. Zu was war aber dann das viele Geld verwendet
worden?

Aus die Frage des Präsidenten, wieso der Kläger denn
eigentlich so mir nichts , Dir nichts , einem ja ganz vermögens¬
losen Manne eine so bedeutende Summe Geldes habe leihen
können , erwiderte der Gefragte : „ Ich konnte ja nicht ahnen,
daß der ehrenwerte Cavaliere Raphaelo so wenig auf seine
Familie halte, um selbe wegen einer, für ihn so verhältnis¬

mäßig kleinen Summe selbstsüchtig in Schande und uns um
das Geld zu bringen.

Aehnlich waren die Angaben der nachfolgenden drei
Gläubiger . Auch sie hatten im guten Glauben und Ver¬
trauen aus des ehemaligen Offiziers Namen größere und
kleinere Beträge vorgestreckt. Der Letzte, ein beleibter , mit
nicht verkennbarem Wohlwollen auf den zu Verurteilenden
blickender Mann , fügte seiner sachlichen Ausführung noch
hinzu : „ Signor Giovanni del Vai war mir persönlich sehr
sympathisch . Ich lernte ihn in vielen Lagen als einen
herzensguten, offenen Charakter kennen. - Wäre nicht sein
Onkel Rcwhaelo zu mir gekommen , und hätte mich versichert,
daß das Offizierskorps ja unbedingt für den Schuldner
zahle , wenn auch ich mich der Klage anschlösse, und, daß
dem Herrn Leutnant sicherlich nichts von Belang geschehen
werde , so würde ich mich unter keiner Bedingung dazu her¬
gegeben haben -, mitzuhelfen , den jungen Mann ins Unglück
zu stürzen . Ich verzichte daher auch heute aus jeden Rechts¬
anspruch der an dieser Stelle geltend zu machen wäre.

"

Ein lautes , kaum endenwollendes „ Hört , Hört " kam
von den hintersten Reihen der Zuhörerbänke. Erst die Glocke
des Präsidenten brachte wieder die satzungsmäßige Ruhe in
die Halle der Gerechtigkeit zurück.

Zwei Stunden später, die Anklage hatte mit allem
rhetorischen Raffinement die Schuld zu beweisen versucht,
begann der interessanteste Teil der Verhandlung : die Ver¬
teidigung. Auf selbe war man umso gespannter, als del
Vai sie selbst besorgte . „Wie konnte," so meinte ein altes
Mütterchen, das fast unausgesetzt ein großes, geblümtes
Taschentuch an Nase und Augen führte, „der junge Mann
nur so unvorsichtig sein und sich keinen Advokaten nehmen.
Er muß auf diese Art ja unterliegen.

" Derselben Ansicht
waren auch noch Andere. Ein lautes „Pst , hört , er be¬
ginnt," unterbrach die von Mitleid herbeigeführte Schwatz-



Partei , im kommenden Wahlgang der Welzheimer
Ersatzwahl für den volksparteilichen Kandidaten ein¬
zutreten , indem er mitteilt , daß ! der geschäftsführende
Ausschuß der Partei alsbald Schritte getan habe,
auf die Welzheimer Parteifreunde dahin einzuwir¬
ken , daß sie für den zweiten Wahlgang die Kan¬
didatur Scheiger zu Gunsten des volksparteilichen
Kandidaten zurückziehen.

Fachausstellung für das Hotel- und Wirtschaft^
wesen in Stuttgart.

ff Stuttgart , l. 6 . Juli . Die Deutsche Fach -
Ausstellung für das Hotel - und Wirt¬
schaftswesen , Kochkunst und verwandte
Gewerbe ist heute vormittag im Aufträge des
Protektors , des Königs , von Staatsrat von M o st-
haf eröffnet worden . Den Anstoß zu dieser im¬
posanten Veranstaltung des deutschen Wirtsgewer¬
bes gaben das jetzt zu feiernde 60jährige Jubi -t
läum des „Stuttgarter Wirtsvereins " und das 25-
jährige Jubiläum des Landesverbands der Wirte
Württembergs . Aus diesem Anlaß hält auch in die¬
sen Tagen der „Bund Deutscher Gastwirte " seinen
Bundestag in Stuttgart ab . Die ganze Ausstellung
repräsentiert sich als Muster eines gesunden und
guten Geschmacks in doppelter Beziehung . Daß je¬
des Gewerbe nicht nur entwicklungs- , sondern auch
veredlungsfähig ist, das haben die deutschen Wirte
durch die Tat bewiesen. Man hat nicht nur fleißig
Vorangegangenes nachgeahmt , sondern neue Vor¬
bilder geschaffen und neue Lehren gegeben . Es
ist keine Uebertreibung , wenn man sagt , daß viel
Vortreffliches geschaffen worden ist . Bemerkt sei
noch, daß in denkbar kürzester Zeit das Unterneh¬
men durch einen Garantiesonds von über 150 000
Mark finanziell sicher gestellt worden ist und eine
Reihe schöner und wertvoller Ehrengaben , von
Wirteverbänden , Wirtevereinen , Freunden und Gön¬
nern des Wirtsgewerbes gestiftet , winken den Aus¬
stellern . Die württ . Regierung hat Staatsmedail¬
len , von anderer Seite wurden ebenfalls goldene
und silberne Medaillen zu Zwecken der Prämiierung
gestiftet . Wie es im Führer heißt , verdankt dies
Unternehmen seine Entstehung der Tatsache , daß
es früher wohl für Prunktafeln bestimmte Platten
zuni Schauen gab , daß aber nur selten Gelegen¬
heit geboten war , Speisen zu verkosten. Diesem
Mangel soll die Kosthalle abhelfen . Sie soll dem
Publikum Gelegenheit geben , fachmännisch zuberei¬
tete Speisen zu verkosten und den Kollegen vom
Gastwirtsberufe soll sie Anregung geben, neue Ge¬
richte , welche die Großftadtbetriebe in den letzten
Jahrzehnten gebracht haben , ihrem Küchenrepertoire
einzuverleiben . Das Küchenprogramm der Kosthalle
wird daher ein täglich wechselndes sein. Was aus
den Kreisen der Industrie und Technik der Aus¬
stellung zugeführt worden ist , davon soll in einem
anderen Bericht die Rede sein . Wer seine gesunden
Sinne s chwelgen lassen will , der sehe sich diese glän¬
zende Veranstaltung moderner Produktion des ge¬
samten deutschen Wirtsgewerbes an und koste davon
auf jegliche Art . , , ^

st Neu -Ulm , 16 . Juli . Im hiesigen Bahnhof
wurde heute nachmittag halb 5 Uhr der 59 Jahre
alte Turmwächter Adam Hilpert beim Kontroll-
dienst im 2 . Gleis von einer nach Ulm fahrenden
Maschine erfaßt , ca . 200 Meter weit geschleift und
getötet . Das Unglück geschah vermutlich dadurch,
daß Hilpert nach dem von Ulm her einfahrenden
Kemptener Eilzug gesehen und dabei die hinter ihm
herkommende Maschine überhört hat.

Ausländischen.
st Petersburg , 17 . Juli . Bei der gestern er¬

folgten Verteilung der Preise für das Automo-
bilrpunen erhielten die Mercedeswagen außer
dem Kaiserpreis noch fünf Preise , die Gaggenauer
Wagen erhielten drei , Benzwagen zwei , Adler und
sechs andere Typen einen Preis.

Hastigkeit in dieser Zuhörergruppe . Droben, vor dem Richter¬
tische stand , die Schultern zurückgenommen , die Knie stramm
angezogen , die Fersen-Absätze fest geschlossen , der Angeklagte,
und hielt seine Verteidigungsrede. Er war immer noch
Soldat , Soldat vom Scheitel bis zur Sohle , wenn ihm auch
seine Kameraden das Recht abgesprochen hatten, den Ehren¬
rock eines Offiziers der königlichen Armee zu tragen . Das
Erstere war Individualität , das Letztere Ehrensache.

» Es ist richtig, " Hub er an und ließ einen Augenblick
seine mandelförmig geschnittenen , großen schwarzen Augen
von langen Seidenwimpern beschatten , „ ich habe Schulden
in der Höhe von 12100 Lire gemacht . Doch, wieso ich
auf diese große Summe kam, darüber soll Ihnen Allen jetzt
vollkommene Aufklärung zuteil werden.

"

(Schluß folgt.)

Allerlei.
* Gestern nachmittag wurde an der Bahnüber¬

fahrt zu Perlach bei München ein Milchfuhrwerk
von einem Personenzug überfahren. Der
Lenker und dessen Sohn wurden getötet , ein Kind
schwer verletzt.

* In Bern wurde das bis zum 31 . Juli dauernde
große Eidgenössische Schützenfest, an dem
676 Vereine mit 30 000 Schützen, darunter viele
Ausländer , namentlich viele Deutsche und Franzosen,
teilnehmen , gestern eröffnet.

* In Pinotorinese wurde der Professor Johann
Fiore von der Albertina -Akademie in Turin und
seine Schwester in der Villa des Grafen Croce,
wo sie zum Sommerausenthalt weilten , ermordet
aufgefunden . Von dem Mörder , der wahrscheinlich
im Kampfe mit den Ermordeten verwundet worden
ist, jfehlt bis jetzt jede Spur.

8 Bund der Homöopathischen Laien-Vereine
Deutschlands. Bereits im vor. Jahr waren auf einer
Versammlung in Kassel die Vorbereitungen begonnen
worden . Am 8 . , 9 . und 10 . Juli nun wurden in
dreitägigen Verhandlungen in Leipzig die Sat¬
zungen des Bundes der Homöopathischen Laien¬
vereine Deutschlands von den Delegierten geneh¬
migt und der Bund endgültig ins Leben gerufen.
Er hat seinen Sitz in Leipzig und wurde durch
die Vertreter der folgenden Verbände und Ver¬
eine gegründet : Landesverein für Homöopathie im
Königreiche Sachsen , Landesverein für Homöopathie
in Württemberg (Hahnemannia ) , Landesverband für
Homöopathie in Baden , Rheinisch-Westfälischer Ver¬
band Homöopathischer Vereine , Verband Homöo¬
pathischer Vereine in Hessen-Nassau , Verband Ho¬
möopathischer Vereine Norddeutschlands , Verband
Homöopathischer Vereine Mitteldeutschlands , die
Vereine Meiningen und Forst (Lausitz ) , im gan¬
zen 203 Vereine mit mehr als 20 000 Mitgliedern.
Ihren Beitritt zu dem Bunde haben noch ange¬
meldet : Der Landesverband Homöopathischer Ver¬
eine in Württemberg mit dem Sitze in Cannstatt
und der homöopathische Verein in Görlitz , die aber
keine Vertreter entsendet hatten . Am 9 . Juli fand
vor Beginn der Verhandlung eine zwei Stunden
dauernde Besichtigung der Homöopathischen Central¬
apotheke von Geh . Hofrat Dr . W . Schwabe statt.
Nach Beendigung der Beratung beteiligten sich sämt¬
liche Delegierten und eine Anzahl Mitglieder der
beiden Leipziger Vereine am 10 . Juli , nachmit¬
tags , an einer Wagenfahrt durch die Stadt , wobei
am Hahnemanndenkmal ein Lorbeerkranz mit Wid¬
mung iniedergelegt wurde . — Die wenigen noch
außenstehenden Vereine dürften voraussichtlich in
nicht zu ferner Zeit dem Bunde sich anschließen.

Die Frist z«r RS«g<lar,zsig< beim
Harrdrlrkarrf.

^ Nachdruck verboten.

(8Z Ist ein Kauf für Verkäufer und Käufer ein Han¬
delsgeschäft , so hat nach 8 377 des Handelsgesetzbuches der
Käufer - die Ware „ unverzüglich " -nach der Ablieferung durch
den Verkäufer , soweit dies nach ordnungsmäßigem „ Geschäfts¬
gänge" tunlich ist, zu untersuchen und , wenn sich ein Mangel
zeigt, dem Verkäufer unverzüglich Anzeige zu machen.

lieber den Sinn des Ausdrucks „ unverzüglich " herrscht
kein Zweisel . Er bedeutet soviel wie „ ohne schuldhafte Ver¬
zögerung

" .
Schwierigkeiten macht dagegen die Einschränkung „ so¬

weit dies nach ordnungsmäßigem Geschäftsgänge tunlich ist " .
Denn sie enthält keine scharfe, gleichsam mathematische Be¬
stimmung, sondern stellt die Entscheidung im Interesse der
Billigkeit und des Ermessens des Gerichts.

Das ist an sich um so unbedenklicher , als das Gericht
gemäß 8 144 der Civilprozeßordnung auch, ohne daß die
Parteien es beantragen, Sachverständige über das , was nach
ordnungsmäßigem Geschäftsgänge tunlich oder nicht tunlich
ist, hören kann , und als bei größeren Sachen die Zuständig¬
keit der (aus einem Juristen und zwei Kaufleuten zusammen¬
gesetzten ) landgerichtlichen Kammern für Handelssachen be¬
gründet ist . Indessen ist es unvermeidlich , daß das Ermessen
verschiedener Gerichte verschieden sein kann . Jnsbesonder
kann einerseits das Prinzip der kaufmännischen Verkehrssicher¬
heit in den Vordergrund gestellt werden , andererseits das
Prinzip der Billigkeit gegenüber dem Käufer, der mehr zu
tun hat , als gelieferte Ware auf ihre Mangelhaftigkeit hin
zu untersuchen . Das elftere Prinzip führt zu einer strengeren
Beurteilung in Bezug auf die Frist , innerhalb derer die
Mängelrüge noch zulässig erscheint, als das zweite.

Das Oberlandesgericht Dresden hatte folgenden Fall
zu enscheiden : Eine sächsische Firma hattte 25 Kisten mit je
48 1 Pfund -Dosen Hummer , von einer englischen Firma
am 28 . September geliefert erhalten. Erst am 4 . Oktober
ist die Mängelrüge abgesandt worden. Die Verkäuferin be¬
stand auf Zahlung des Kaufpreises, der ungefähr 1600 Mk.
betrug und klagte diesen schließlich, da die Zahlung ver¬
weigert wurde, ein . Das Landgericht Leipzig verurteilte, weil

die Mängelrüge verspätet erfolgt sei . Das Landgericht hatte
sich hierbei in der Hauptsache aus den Standpunkt gestellt,
daß eine Entnahme von Stichproben genügt und daß diese
einen sehr geringen Zeitaufwand nötig gemacht hätten. Das
Oberlandesgericht Dresden aber hielt die Mängelanzeige noch
für nach den obwaltenden Umständen rechtzeitig und wies
die Klage ab , da sich außerdem die mangelhafte Beschaffenheit
der Ware in der Beweisaufnahme herausgestellt hatte.

Aus den Urteilsgründen sei Folgendes hervorgehoben:
Für die ordnungsmäßige Untersuchung , also die unverzüg¬
lich erfolgende ( soweit das nach dem Geschäftsgänge tunlich
ist) sei im vorliegenden Falle schon deshalb eine mehrtägige
Frist erforderlich gewesen, weil aus verschiedenen Kisten
Stichproben zu entnehmen waren und schon die Oeffnung
der für den Seetransport besonders fest verschlossenen und
mit Eisen beschlagenen Kisten mühsam und zeitraubend sei.
Ferner sei zu berücksichtigen gewesen, daß der Inhaber der
beklagten Firma den Geschäftsbetrieb selbst leitete und der
Einzige war , der die zur Prüfung der Ware nötige Sach¬
kunde besaß . Endlich sei die Ware auch keine solche , die
erheblichen Preisschwankungen ausgesetzt war , oder bei der
andere Gründe für eine besonders eilige Untersuchung Vorge¬
legen hätten. Aus allen diesen Gründen erscheine die Män¬
gelrüge, die hier am 5 . Werttage nach der Ankunft der
Ware erfolgte , noch rechtzeitig.

Eine Rolle spielte im gleichen Prozesse noch die Frage,
ob der Käufer die Ware untersuchen müsse. Im vorliegenden
Falle hatte nämlich die beklagte Firma mit Rücksicht darauf,
daß eine geöffnete Hummerdose schnell wertlos und unver¬
käuflich wird, nicht selbst Dosen geöffnet , sondern vielmehr
einzelne Dosen verkauft und sich dann bei ihren Abnehmern
erkundigt , wie der Hummer ausgefallen sei . Die Klägerin
hatte in dem Verkauf einen Verzicht auf die Mängelrüge
erblickt. Dies ist unzutreffend . Das Oberlandesgericht führte
in dieser Hinsicht aus , daß der Inhaber der beklagten Firma
tatsächlich die Untersuchung des Hummers nicht oder nicht
rechtzeitig vorgenommen habe , sei deshalb unerheblich , weil
der Käufer nicht verpflichtet sei, seine Mängelanzeige auf eine
eigene Untersuchung der Ware zu stützen. Er könne es viel¬
mehr so machen, wie der Inhaber der beklagten Firma,
nämlich sich die Kenntnis der Mängel durch Erkundigung
bei seinen Abnehmern verschaffen.

Die angezogene Entscheidung des Oberlandesgerichts
Dresden erweckt durch ihre Billigung Befriedigung. Immer¬
hin muß darauf hingewiesen werden , daß ein so langes
Hinausschieben der Mängelanzeige, wie im vorliegenden
Falle , nur in seltenen Ausnahmefällen zulässig und stets
gewagt ist . Keinesfalls darf aus der Entscheidung etwa der
Schluß gezogen werden, daß allgemein eine Mängelrüge
bis zum fünften Tage nach der Ankunft der Ware Zeit
hätte, vielmehr bleibt es natürlich dabei, daß sie für die
Regel am Tage der Ankunft oder am folgenden Werktage
abzusenden ist.

Handel nutz Berkehr.
>f Stuttgart , 16 . Juli . (Schlachtviehmartt) Zuge¬

trieben 137 Stück Großvieh, 213 Kälber, 479 Schweins.
Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgsmästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , d) fleischige
und ältere von — bis — Pfg. ; Bu lle n (Farrsn ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 78 bis 79 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 75 bis 76 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 88 —90 Pfg .,
2 . Qualität k) fleischige von 86 bis 87 Pfg ., 3 . Qualität
v) geringere von 82 bis 85 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 66 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität o) geringer«
von 44 bis 55 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug,
kälber von 108 bis 110 Pfg . , 2 . Qualität d) gure Saug¬
kälber von 100 bis 106 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 97 Pfg . Schweinei. Qualität a) junge
fleischige 68 bis 70 Pfg ., 2 . Qualität b) schwere fette von
66 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere von 62 bis 64
Pfennig.

Mitteilungen der Zentralvermittlnugsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Obstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Martt am 16 . Juli . Erd¬
beeren 30—60 Mk. , Walderdbeeren 70— 85 Mk. , Himbeeren
25— 30 Mk. , Heidelbeeren 15—18 Mk. , Johannisbeeren
12 —16 Mk. , Pflaumen hiesige 28 Mk. , Aepfel 28—38 Mk.,
Birnen hiesige 28—32 Mk. , grüne Nüsse 12 Mk , alles per
50 Kg . Zufuhr sehr groß, Verkauf lebhaft. Sortenpreise:
Birg . Rosenapfel, Pfirsichroter Sommerapsel 32 Mk. , Glas-
birn , frühes Geißhirtle und Sparbirn 28—30 Mk. , Juli
Dechants 30— 32 Mk . Unsere ersten Aepfel und Birnen
kommen sehr schön, die Preise hierfür sind außergewöhnlich
hoch . Kirschen, Heidelbeeren und Erdbeeren halten ebenfalls
hohe Preise wegen des Ausfalls bei der Kirschenernte . In
Stachelbeeren großer Umsatz, auch direkt vom Produktions¬
ott , in Stuttgatt -Gablenberg werden täglich 100— 120 Ztr.
von auswärtigen Händlern zu 8—9 Mk. gefaßt . Jtal.
Birnen 30— 35 Pfg . Reineclauden 28—32 Pfg . Aepfel
30 Pfg . Aprikosen 55 —60 Pfg . Pfälzer Pfirsiche 50—60 Pfg .,
per Psund.

v -ra«Ostchtttch «S Wetter
am Dienstag , den 19 . Juli : Wolkig , gewitterschwül , einzelne

Gewitterregen.

, Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk Mensteig,
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Wörnersberg.

Das Beerensammeln
in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldnngen ist sür Auswärtige

MM
- bei Strafe Verboten .

"
WM

Den 16 . Juli 1910.

Lchrrltheitzenamt»
Simmersfeld.

Krkanntmachnng
P« Gammel« von Waldbeere» jeder Art
in den hiesigenGemeindewaldungenist für Auswärtige

bet Strafe Verboten .
"
WM

Gemeinderat.

Altensteig -Stadt.
Die öffentliche

Altenfteig.
Die offcntuche a " E -a

, n . ps « ns knhr - Akkora.
^et am ^findet am

Mittwoch , den SO . Jnttd .Js . i
« achm. 3 Uhr

im oberen Schulhaus statt.
Die näheren Vorschriften und Ver¬

haltungsmaßregeln sind am Rathaus
angeschlagen , worauf noch besonders
hingewiesen wird.

Etadtschrrlth .-Amt:
Welker.

^
»O OO » W

K« ckImiMes
«

orenz Luz jk.
AttonftetK

empfiehlt:

Am Samstag , de» LS . Juli findet der

BereinsausfLug
statt. Es ist die Besichtigung der Brauerei Leicht in
Baihingen a. F., sowieder Besuch der Deutschen
Fachausstellung sür das Hotel - und Wirtschasts-
wesen, Kochkunst und verwandte Gewerbe in
Stuttgart in Aussicht genommen . Abfahrt mit Zug
7 . ° ' Vorm. , Rückkunft 9 .^ Abends. Den Mitgliedern
wird ein Fahrkostenbeitrag von Mk. 3 .— gewährr. Anmel¬
dungen wollen bis spätestens Freitag mittag bei Kaufmann
Paul Beck gemacht werden . Wir laden unsere hiesigen
und auswärtigen Mitglieder mit Frauen zu zahlreicher Be¬
teiligung freundlichst ein.

Dorr Arrrf ^hwtz.

roh und gebrannt

- vr »« « -
offen und in Paketen

Unterzeichneter vergibt die

Kelfnhr non 6—700 Zentner
— - Baumaterial-

nach Göttelfingen und sieht Offerten entgegen.
Chr. Kirn

Maler - und Gipsergeschäst.
» « « » » » » » » « » « » « « « » » »

rut « « ft »is.

Arrr Giirrrraehzeit
benützt noch die jetzigen

r
MW Mk - Preise!

MMIsäe

Vsmük , puäciingpulvei'
Zsekpulver unä 8s! iL ^!

Hutzucker I » . Frankenthaler
bei Hut 26 Psz . bei 5 Hut 26 Psg.

HutzuckerIn . Heilbrouner
bei Hut 27 Pfg . bei 5 Hut 26 /z Psg.

Kristall-Zucker zum Einmachen
bei 5—10 Pfd . 25—50 Pfd . 100 Pfo . 200 Pfd.

27 Pfg . 26V» Pfg . 26 Pfg . 26 Pfg.

Würfel -Zucker jnndwih. «. ZWrmmr
unä 8ondon8

in nur seinen Sorten.
I -- -- Vollständig von / li— 2 ist ersi ^iiensn:

s»16 ^ 658
Lsobsts , gllnrllek noudsurbslkstb

unä vsrmskrte tluklsgs

6M88S8

20 ttslblsckarbSmt« ru js 10 INaru
oiisr 20 prscktkSncks ru js 12 Mark

yoo L

in netto 5 Pfd . Paketen
» „ 25 Pfd . Kisten
. » 50 Pfd . „
. . 100 Pfd . ,

ü 28 Pfg.
ü 28 Pfg.

ü 27 Ve Pfg-
L 27 Pfg.

hat gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 ' -> Prozent sogleich auszuleihen.

Wer ? — sagt die Redaktion. !

Gand -Raffinade feinst M Me«
bei 5— 10 Pfd . 25— 50 Pfd . 100 Pfd.

Heidelbeeren

28 Pfg . 27 Pfg . 27 Pfg.

4 - oerfe netto se - e « bnr.

Varlag «las MdliograpkiseSien Instituts in 1.eiprig unN IVien

! kaust jedes Quantum und erbittet
! Offerte.
! Reutlingen.
! C. I . « och.

rG Chr. Bnrghard junior
ch Friedr . Flaig , LaNiiar. 8
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K« Avsrd1ivIie und industriell«

Druek - ^ rdoitoil Aller

in 8ek« srr-, Lunt- unö Lopier -Vruek
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i Egenhausen.

Drockmann « Fntterkalk Nariik
i offen und in Säckchen

! Allkklk
'
§ MisGstr-Kriist HMgGller

hält stets vorrätig
! I . Kaltenbach.

LZ

veräen dsi korgkältigster ^.ustübrung
— nu billixstsn krsiseu bsrxsstsklt —

X X

Egenhausen.
Ein ordentliches , fleißiges

sucht zum sofortigen Eintritt
Seesen z Krone.

Altensteig.

Krisch eingetroffe « :

Grntekäse
vringenöe Druvitardeilen « eräen in kürrester 2sit geliefert.

Eine junge

WM

1 Pfund 65 Pfg.
bei 5 , per Pfd . 63 „
bei Laibchen , „ 60 »

Fritz Buhler jr.
Altensteig.

Morgen Dienstag Abend 8 */» Uhr

AmMltim -WW
von Herrn Sprendel von Dorn-
stetten im Saal der Gemeinschaft.
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verkauft werk überzählig
AnliuS vsftckrlck z . Krone

Haiterbach.Ivllkder L .VOVVI6
Frnchtpreise.

Altensteig-Stadt.
Schrannenzettel vom 13 . Juli 1910.
Neuer Dinkel . - S 50 8 45 8 40
Haber

SsstaLLx «rLod >bor » , »alt » 11«» . SrlrosanooLl » «» .

» ia«8 «»t » tt «t « S » e1achr» slr «r «1. Gestorbene.
Obertal : Christian Mörle , früherer

Engelwirt , 62 I.
Stuttgart : Eugen Rapp , Weinhändler
Scheer : Jakob Krämer, Kommerziew

Kernen
Gerste
Roggen
Welschkorn

8 80 8 50

lelmn »r. II . !- Biktualieupreise.
Butter


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

